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Funktion der Fotografie

Kreativität 

Notizen:

Funktion PolitikFesthalten v. Momenten

1. industrielle technisches 
Produkt
2.  Ästhetisches Produkt – 
Kunstfotografie
3. Ware – Werbung oder Presse
4. massenmedium – Einsatz in 
den Massenmedien

Subjektiv/Objektiv 

Bp

gaga
-

- Wahrnehmung
Bildfindungu .

- Dialog
Gestaltung Inszenierung Getaltung

- Schöpfung Lichtaufnahme
- Ablichtung der Wirklichkeit lichtschveiben Selbstreflexion
- Bildwirklichkeit

künstlerisches Genaues Ansehen µßßßßßßßgqßh- Bildfindung u. Gestaltung Ausdrucksmittel von Objekten
- Mode

,
Architektur dar.

Abdichtender
Wirklichkeit Wirklichkeit

Reize/Provokation

Informationsträger ßßßt ☆tßßß Dokumentation

Erinnerungen - Sozial

a. Ha Geschichte
"
schreiben

"

Zeigefunktion Situationen Erzielen v.
sozialen/politischen
Wirkungen

1)

Gamestar
""":
- Klares Bild
- Viel Struktur
- keine Ablenkung
-

„ plain
"

- Fokus

2) - Nicht wertend
- Informatik

2) Subjektiv
Menschen
verschwommen

- Abstrakte Strukturen

durch lange
Belichtungs.

- Ablenkung
zeit - Wahrnehmung

- Eindrücke
- Interpretation



Beispiele:
Chaldaeer

Objektiv



– Bernd und Hilla Becher 
– Dokumentieren verschwindende Industrie
– Erfinden die neue deutsche Objektivität 1968 in Süd England
– 1968-2007
– Die Bilder gehen über Archivierung hinaus
– Sie wollen die Form zeigen welche nur durch ihren Zweck entstanden 
ist
– Sie wollen zurück zur dokumentativen Fotografie
– Verboten sind: Farben, Perspektiven, Verzierungen, viel Licht, 
Schatten, Aktivitäten, Spiegelungen, Details, gekippte Bild Einstellung
– Man verzichtet auf alles was Subjektivität aus macht
– Zimmer in Zentral Perspektiven, vertikal, horizontal, Winter Licht 
beziehungsweise trübes Licht
– Erstellen Bild Collagen (8 Bilder) im 45° Winkel
– Typologien 
– Inspiriert durch W. Evans 
– Gewannen den goldenen Löwen, doch für Skulpturen
– Ging an die Kunstakademie in Düsseldorf



- Keine Schatten
- Frontal
- Keine Spiegelungen
- Keine Farben

- Keine Ablenkungen Schwierigkeiten :
- Keine Perspektiven - Kamera Ausrichtung

- Schalten

- Hintergrund
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Perspective 

Bildraum

Lichteinfa! 

Bildaufbau
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Scha"en 

Lichtspiel

Unschärfe

Farbfamilie

Quadratisch
Bunt



DI yThomas Struth
Kunst

Thomas Struth: Wilhelm-Tell-Straße, Düsseldorf, 1979

Analyseskizze Bildfläche – Linien/gedachte LinienAnalyseskizze Bildfläche – Flächenaufteilung

Kunst Blbg

Ordnungsprinzipien
-Ballung
-Streuung
-Gruppierung
-Reihung
-Isolierung

Fläche,Blickführung
Klare Struktur
Aufbau, Ordnungsprinzipien
Aufbruch der Strucktur 
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Bildraum steht für Chaos 

Bildfläche für Struktur

Besonderheiten 
-keine Symmetrie 
-Stadt Bilder klare Strucktur
-dieses Bild Interessant machen durch paradoxe Formen 
-näher Betrachten
-Widerspruch an sich da man Ordnung in der Unordnung hat= Ambiguität
-man findet Struktur im Chaos
-Bildgröße als würde man drin stehen
-man hat eine Reise bei der Betrachtung 

In der Stadt gibt es Struktuen, doch es herrscht Chaos. In der Natur herrscht Chaos und doch wirkt 
es beruhigend und gibt Struktur.
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